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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
J\'S 89 . Mittwoch , den 5 . November_ 1851 .
Nr . 27,230 . Die Verbindun g der Großh . Badischen mit der Königlich Württem -

bergischen Eisenbahn betr .
Nach Inhalt Erlasses des Großh . Ministeriums des Innern vom 24 . d . M . , Nr . 14,437 , haben

Seine Königliche Hoheit der Großherzog mittelst höchster Entschließung aus Großh . Staatsmini¬
sterium vom 22 . d . M . , Nr . 1,715 , in Folge der nach Maßgabe des Gesetzes vom 29 . März 1838
( Reg . - Bl . Nr . 14 ) ordnungsmäßig gepflogenen Verhandlungen die Richtung der Verbindungs -
Eisenbahn zwischen der Großh . Badischen und Königlich Württembergischen Staatsbahn , wie sie

1 ) innerhalb des Oberamtsbezirks Bruchsal in den Gemarkungen von
Bruchsal ,
Heidelsheim und
Helmsheim ;

2 ) innerhalb des Amtsbezirks Bretten in den Gemarkungen von
Steibsheim ,
Gondclsheim ,
Diedelsheim ,
Rinklingen ,
Bretten und
Ruith ;

nach ihrer Grundfläche abgesteckt worden ist , nunmehr als festbestimmt zu erklären und zur Aus¬
führung zu genehmigen geruht .

Dieß wird in Gemäßheit des Art . 8 des oben allegirten Gesetzes mit dem Bemerken bekannt
gemacht , daß statt der näheren Beschreibung des Bahnzugs und rücksichtlich dessen , was von jedem
einzelnen in die Bahnfläche fallenden Grundstück durch den Eigenthümer abgetreten werden muß ,
auf die Absteckung an Ort und Stelle verwiesen wird .

Carlsruhe , den 29 . Oktober 1851 .
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .
rät . Maurer .

Nr . 3,147 . Der Verlag der neuen Leichenschauordnung , nebst der Instruktion für die Leichen¬
schauer , und den dieser anzuhängenden § § . 1 bis 5 der Verordnung vom 12 . Mai 1843 ,
Reg . -Bl . Nr . 14 , ist im Soumissionsweg zu vergeben . Die näheren Bedingungen können bei dem
Sekretariat diesseitiger Stelle eingesehen werden . Die Anerbietungen sind bis zum 14 . November l . I .
versiegelt bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , an welchem Tage Abends 5 Uhr die Eröffnung
derselben stattfindct , nach welcher Zeit keine Anerbietungen mehr angenommen werden .

Der Druck der Leichenschau - Impressen wird freigegeben .
Carlsruhe , den 22 . Oktober 1851 .

Großh . Sanitäts - Commission ,
vr . B il s .

Schuldienstnachrichten .
Hauptlehrer Blum von Sulzfeld wurde auf

den durch den Verzicht des Hauptlehrers W e i g e t
erledigten Schuldienst Dainbach , Schulbezirks Box¬
berg versetzt .

Der kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst

vckt. Gock.

zu Spessart , Amts Ettlingen , mit dem gesetzlich
regulirten Dienstdinkommen erster Claffe , nebst x
freier Wohnung und dem Schulgelde von etwa
90 Kindern ä 1 fl. , ist in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diesen Dienst haben sich durch
ihre Bezirksschulvisitaturen bei der kath . Bezirks -
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schulvisttatur Ettlingen , zu Carlsruhe , binnen sechs
Wochen nach Vorschrift zu melden .

Die gräflich von Jngelheim
'
sche Präsentation

des . Lehrers Johann Seitz , dermalen Hilfslehrer
am Erziehungs - Institut der Gebrüder Bender

ru Weinheim , auf den kath . Schul -, Meßner - und

Organistendienst zu Gamburg , Amts Werthkim ,
hat die Staätsgenehmigung erhalten .

Der kath . Schul -, Meßner - und Organistendienst
Weizen , Amts Stühlingen , ist dem Unterlehrer
Joseph Würth zu Stühlingen übertragen worden .

Hauptlehrer Johannes Brecht von Nieder¬

hausen , Amts Kenzingen , ist aus dem Schulfach
entlassen worden .

Die erste kath ., mit dem Chorregentendienste
verbundene Hauptlehrerstelle zu Endingen , Amts

Kenzingen , ist dem Hauptlehrer Conrad Hirt zu
Elzach , Amts Waldkirch , übertragen worden .

Die erste Hauptlehrerstelle an der kath . Stadt¬

schule zu Carlsruhe ist dem Lehrer Wilhelm M a l sch
an dem Gymnasium zu Bruchsal übertragen worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬
terweise entfernten , werden aufgefvrdert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach tz. 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 st . verfällt und nach tz. 9
Nt . d . des vi . Constitutivns -Edicts des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . - Zugleich wer¬
den sämmtlichc Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle au ihr
vorgefctztcS Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
Soldat Joseph Seiler von Unzhurst , und

Wendelin Huber von Moos .
Aus dem Oberamt Heidelberg :

Georg Jakob Ritz Haupt , Soldat beim Großh .
8 . Infanterie -Bataillon in Lbrrach . Signalement :
Alter 23 Jahre , Größe 5 ' 5 "

, Körperbau schlank ,
Gesichtsfarbe blaß , Augen grau , Haare blond ,
Nase gewöhnlich . _

Nachstehende Conscriptionspstichtige , welche an der Aus¬
hebungstagfahrt nicht erschienen sind , werden andurch vorgc -
ladcn , sich über ihr ungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigens sie der Refraktion für schuldig erklärt ,
und das weitere Gesetzliche gegen sie werde erkannt werden .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
[ 2 ] Heinrich Oschler von Bruchsal .

Aus dem Oberamt Offenburg :
Der dem 3 . Infanterie - Bataillon zugetheilte

Rekrut Martin Goth von Grisheim .
Aus dem Bezirksamt Waldshut :

Der dem 4 . Infanterie - Bataillon zugetheilte
Rekrut Valentin Huber von Schachen .

Billing von hier , wegen Herabwürdigung der
Religion . Wird erkannt : Es sei der von dem
Großh . Polizeiamt hier angelegte Beschlag der
beiden Bildwerke „ der Herr und der Knecht " und
„ forschet in der Schrift " betitelt , und zu haben
bei vr . Marriot in Basel , gerichtlich zu bestätigen .

Carlsruhe , den 29 . Oktober 1851 .
Großh . Stadtamt .

Beck.
Nr . 27,768 . Am Sonntag , den 19 . d . M ,

wurden auf dem Felde zu Wöschbach zwei soge¬
nannte Pflugzüge und eine Kette entwendet , was
wir Behufs der Fahndung auf das Entwendete ,
sowie den noch unbekannten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Durlach , den 31 . Oktober 1851 .
Großh . Oberamt .

Galura .

Untergerichtliche Aufforderungen
«nd Kundmachungen .

Nr . 24,617 . Simon Bock vahier wird als

Spezialagent der Fahrnißversicherungsgesellschaft
des französischen Phönix gegen Brandschaden für
den Amtsbezirk Oberkirch hiermit bestätigt .

Oberkirch , den 30 . Oktober 1851 .
Großh . Bezirksamt .

Pfister .
[2 ] jNr . 24,597 . In Sachen des Kaufmanns

B . H . Wormser in Carlsruhe , gegen Schirm¬
fabrikant Franz Comlosi dahier , Forderung
betreffend , Beschluß : Wird das durch diesseitige
Verfügung vom 26 . Februar d . I . , Nr . 7,757 ,
für die klägerische Forderung von 4,500 fl. nebst
5 °

/ „ Zins vom 24 . September 1848 , mit Arrest
belegte Miethzins - Guthaben des Beklagten bei
Scribent Rost , Uhrenmacher Zamponi und
Gensdarm Hauenstein dahier , soweit nöthig ,
dem Kläger an Zahlungsstatt zugewiescn .

Rastatt , den 23 . Juni 1851 .
Großh . Oberamt .

vr . Sch ö n .
[ 1 ] Rr . 39,810 . Die gesetzlichen Erben des

verstorbenen August L o p p e r t von Söllingen
haben sich der Verlassenschaft entschlagen , und
die Wittwe desselben , Anastasia Burkardt , hat
um Einweisung in den Besitz und Gewähr nach¬
gesucht ; es werden daher alle Diejenigen , welche
Einsprache dagegen erheben wollen , aufgefordert ,
dieselben binnen 3 Wochen geltend zu machen ,
indem andernfalls dem Gesuch um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Verlassenschaft entsprochen
werden solle .

Rastatt , den 7 . Oktober 1851 .

Großh . Oberamt .
vr. Schön .

[ 1 ] Nr . 19,088 . Jakob Kirgus von Lehen -

gericht ist seit ungefähr 44 Jahren abwesend und
Nr . 16,841 . In Anklagesachen des Großh .

Staatsanwalts gegen Maurermeister Johann
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sein Aufenthalt seit 20 Jahren unbekannt . Auf
Ansuchen seiner Verwandten wird derselbe aufge¬
fordert , sich innerhalb Jahresfrist zur Empfang¬
nahme seines Vermögens zu stellen , ansonst er
für verschollen erklärt und dieses Vermögen seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Wolfach , den 27 . Oktober 1851 .
Großh . Bezirksamt .

M allebrein .
[ 1 ] Nr . 39,836 . Florian Sauer von Ichen¬

heim hat sich auf die Aufforderung vom 29 . Januar
1844 nicht gemeldet . Derselbe wird nunmehr für
verschollen erklärt und dessen Vermögen den erb¬
berechtigten Verwandten gegen Cautionsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr , den 31 . Oktober 1851 .
Großh . Oberamt .

[ 2] Nr . 13,112 . Ührenmacher Jakob Wöhrle
von St . Georgen , welcher auf die öffentliche Vor¬
ladung vom 8 . August v . I . sich nicht gemeldet
hat , wird für verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen seinen gesetzlichen Erben in fürsorglichen
Besitz übergeben .

Hornberg , den 20 . Oktober 1851 .
Großh . Bezirksamt .

L . Sachs .
[ 2 ] Nr . 40,865 . In Sachen mehrerer Gläu¬

biger gegen Müller Carl Bernard von Kuppen¬
heim , zur Zeit flüchtig , Forderung betr . Beschluß .
Nachdem sowohl die Ehefrau des Müllers Carl
Bernard von Kuppenheim wegen ihrer Ersatz¬
forderung in Folge erkannter Vermögensabson¬
derung , als auch die Gläubiger , Gemeinderechner
R a b o sd von Kuppenheim , wegen einer Forderung
der dortigen Gemeinde von 730 fl . und einer
ihm selbst zustehenden von 416 fl . , dann Gabriel
Kahn , wegen einer Forderung von 500 fl . den
Antrag auf Eröffnung des Gantverfahrens gegen
Carl Bernard gestellt haben , wird Tagsahrt zur
Verhandlung festgesetzt auf Dienstag , den 3 . Novem¬
ber d . I . , Vormittags 9 Uhr . Dieses wird dem
flüchtigen Beklagten mit der Auflage zugestellt ,
entweder die aufgetretenen Gläubiger zu decken,
oder in der Tagfahrt mittelst Vorlegung eines
belegten und glaubhaften Verzeichnisses seines Ver¬
mögens und seiner Schulden sein Zahlungsver¬
mögen darzuthun , indem sonst die Gant ohnewerteres gegen ihn eröffnet würde . Zugleich wird
dem Beklagten aufgegeben , einen im Orte des
Gerichts wohnenden Gewalthaber zu stellen , indem ,
falls dieses nicht geschieht , alle weitern Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie dem Beklagten eröffnet oder einge¬
händigt wären , an der Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Rastatt , den 9 . Oktober 1851 .
Großh . Oberamt .

[ 1 ] Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate

des Königlich Württembergischen Gerichtshofs für
den Donaukreis Anna , geb . <2au t er von Ravens -
bung , Klägerin , um Erkennung des Ehescheidungs -
Prozesses gegen ihren abwesenden Ehemann , Jos .
Andreas Rhomberg , Kaufmann daselbst , gebeten
hat , und ihrem Gesuche willfahrt , auch zur Ver¬
handlung dieser Ehescheidungsklagsache

Donnerstag , den 26 . Februar 1852 ,
bestimmt worden ist , so wird hiemit nicht nur
gedachter Joseph Andreas Rhomberg , sondern es
werden auch seine Verwandte und Freunde , welche
ihn in Rechten zu vertreten gesonnen sein sollten ,
peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage , mit
welchem die hiedurch anberaumte , den ersten , zweiten
und tritten Termin enthaltende Frist zu Ende geht ,
vor dem ehegerichtlichen Senate des Königlich
Württembergischen Gerichtshofs für den Donau¬
kreis in Ulm , Morgens 9 Uhr , zu erscheinen , die
Klage der Ehefrau anzuhören , darauf ihre Ein¬
wendungen in rechtlicher Ordnung vorzutragen und
sich ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen ,
indem , der Joseph Andreas Rhomberg erscheine
an gedachtem Termine oder nicht , auf des Gegen -
theils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungs¬
sache ergehen wird , was Rechtens ist.

Ulm , den 30 . Oktober 1851 .
R einhardt .

rät . Högg .

Schuldenliquidationeil der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Er «

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezcichneten Tagsahrt aus der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelde » und zu begrün¬
den . als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
eerholfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Dur lach :
Friedrich Balch

' s Eheleute von Wilferdingen ,
auf Dienstag , den 11 . November d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Oberamk Pforzheim :
Theodor Ayd , früher Eigenthümer des Sper¬

lingshofes , Gemeinde Ersingen , zur Zeit in Amerika ,
Felix H a u g , Weber von Bilfingen , Jakob B e ch-
told , Bauer von da , Ernst Kärch er Nagelschmied
von Ersingen , Emilian Bei Hofer , Waldhüter
von da , Johann Balthasar Frei , Zimmermann
von da , mit ihren Familien , auf Samstag , den
8 . November d. I . , Vormittags 11 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

Schuld enliquidatiouen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche i«
der hier unten zum Richtigstellungs - und BorzugSverfah -
rcn angeordneten Tagsahrt, ^ bei Vermeidung deS Aus¬
schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte . schriftlich oder mündlich anzumclden . und
zugleich tote etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechtr ,
unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden und
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Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die

Bestimmung des Massepflegers , Gläubigerausschusses und

den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßvcr -

gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beigetreten angesehen werden sollen .
Aus dem Oberamt Offenburg :

An die in Gant erkannte Verlassenschaftsmasse des

verstorbenen Franz Carl Schmiederer von

Zunsweier , auf Freitag , den 14 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus diesseitiger Oberamts -

Canzlei .
Aus dem Bezirksamt Bühl :

An die in Gant erkannte Verlassenschaftsmasse
des verstorbenen Mathias Köhler von Bühler -

thal , auf Dienstag , den 2 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Kaufantrag .
In Folge richterlicher Verfügung wird das dem

AmtsdienerJohann Wächter , zur Zeit in Frei¬

burg , dahier gehörige zweistöckige Haus auf der

sogenannten Insel Nr . 9 , neben Straßenwarth
Rodrian

Freitag , den 5 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum erstenmal öffentlich ver¬

steigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wann der

Schätzungspreis ad 1000 fl. oder mehr geboten ist.
Carlsruhe , den 30 . Oktober 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Helmle .

vät . Müller .

Literarische Anzeige .
Soeben ist bei der Unterzeichneten erschienen ,

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , gut

broschirt zu IS kr .
Die vollkommene Heilung

der

Kartoffelkrankheit
nach neu erfundenen und praktisch erprobten Mit¬

teln , nebst einem Anhänge der interessantesten
und unentbehrlichsten Mittheilungen für

tandwirthe und Oekonomen .

Christian Walter '
sche Kunst - und Antiquariats -

Handlung in Freiburg i . B .
Es bedarf wohl keiner weiteren Erwähnung ,

wie enorm der Nachtheil ist , den die Kartoffel¬

seuche seit Jahren dem Wohlstände aller Classen
der Bevölkerung verursacht . Am empfindlichsten

trifft derselbe die ärmere Claffe , welcher die Kar¬

toffeln den wichtigsten , fast einzigen Nahrungs¬

stoff darbieten müssen. Die vieljährige Mißernte
der Kartoffeln hat bereits allenthalben die Preise
der anderen Nahrungszweige in die Höhe getrie¬
ben und wir werden , wenn es nicht gelingt , diese

Seuche auszurotten , auf eine anhaltende Theue -

rung und Nahrungsnoth uns gefaßt machen müs¬
sen . Im Interesse Aller glaubt man daher , ins¬

besondere alle Landwirthe und Oekonomen um so

mehr auf das oben erwähnte , interessante Büch¬
lein aufmerksam machen zu müssen , als in dem¬

selben die Ursachen und die Mittel zur gänzlichen
Hebung der Kartoffelkrankheit auf klare , Jeder¬
mann einleuchtende und dem natürlichen Vorkom¬
men der Kartoffeln entsprechende Weise dargethan
sind . Außerordentlich empsehlenswerth ist dasselbe
auch deßyalb , weil es die Mittel und Wege an¬

gibt , wie die Kartoffeln unter Berücksichtigung
der verschiedenen Jahreswitterung jeweils behan¬
delt , insbesondere die Setzkartoffeln gegen An¬

steckung gesichert werden müssen ; wie den wässe¬

rigen Kartoffeln die übermäßige Feuchtigkeit wie¬

der entzogen werden kann ; welche Kartoffelgattun¬

gen nach Klima und Nutzen vorzüglich gepflanzt
werden sollten , wie diese Früchte am vortheilhaf -

testen und längsten aufzubewahren sind ; was zu
thun , um Kartoffeln zu retten , bei denen sich
die Spuren der Krankheit zeigen , und woran

diese Spuren zu erkennen sind ; wie die Kartoffeln
mittelst einer neu erfundenen einfachen Maschine
luftfrei und trocken gelegt werden können ; wie

man sie gegen das Ausarten im Felde und Aus¬

keimen im Keller schütze , und wie der beste Sa¬

men zur Kartoffelpflanzung gezogen werden muß .

In dem Anhänge befinden sich einige für jeden
Oekonomen äußerst interessante Mittheilungen , als

erprobte Mittel gegen das Abfallen der Blüthen
und Früchte , gegen den Getreivebrand ; gegen und

für das Rindern der Kühe , gegen das schwere
Kalben derselben ; gegen Erdflöhe , Wanzen , Amei¬

sen rc . so von allen Gewächsen zu vertreiben ;

gegen das Sauerwerden des Bieres , und für

Wiederherstellung verdorbenen Bieres , und schließ¬
lich ein wichtiges Mittel mit einfacher Vorrichtung ,
Wein , Bier und alle Arten von Getränken wäh¬
rend der höchsten Sommerhitze kalt und frisch ,
wie im Winter , zu erhalten ; eine Erfindung , die

gewiß Bierbrauern erwünscht ist , welche keine

Felsenkcller besitzen.
Das Büchlein ist daher gewiß für Jedermann

von großem Interesse und der Verbreitung würdig .

Freiburg , den 28 . September 1851 .
Christian Walter , Antiquar .

Der Unterzeichnete hat die soeben erschienene
Schrift des Herrn Christian Walter über Hei¬

lung der Kartoffelkrankheit mit Interesse gelesen ,
und darin so viele ihm vollkommen rationell

erscheinende Betrachtungen über Pflanzung , Bau

und Behandlung dieses wichtigen Nahrungsstoffes

gefunden , daß die Verbreitung dieser Schrift

durch Empfehlung und einflußreiche Landwirthe ,

namentlich an Bürgermeister , ihm nicht anders

als nützlich und wünschenswerth erscheinen kann .

Hugstetten , im September 1851 .
Heinrich v . Andlaw .

Vorräthig und zu haben im Comptoir dieses
Blattes sKriedri ch Gutsch in Carlsruhe ) .

Hiezu Verordnungsblatt Nr . 18 .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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